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Nachvollzug der Änderungen am Bevölkerungsstatistikgesetz
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Der Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Bevölkerungsstatistikgesetzes zielt darauf ab, die Übermittlung von Sterbefällen an die statistischen Landesämter und das Statistische Bundesamt zu verbessern.
Lösung
Es wurde eine Nachricht 051030 geschaffen, mit der die Geschlechtsänderungen mitgeteilt werden können.
Der Sterbeort in der Nachrich 054010 wurde geändert.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Der Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Bevölkerungsstatistikgesetzes zielt darauf ab, die Übermittlung von Sterbefällen an die statistischen Landesämter und das Statistische Bundesamt zu verbessern.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die neuen gesetzlichen Vorschriften sind in XPersonenstand (Modul StA2Stat) zu berücksichtigen.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad)	2022-11-10
Der vorliegende Gesetzesentwurf beinhaltet folgende Änderungen mit Auswirkung auf XPersonenstand:
1. Der Sterbefallmitteilung wird hinzugefügt (zum 1.7.2023):
a. Sterbeort
b. Anschrift des Sterbeorts (als Hilfsmerkmal)
In der Nachricht 054010 müsste das Element „sterbestaat“ durch die (Auslands-) Anschrift des Sterbeorts (mit verpflichtender Ortsangabe) ersetzt werden.
2. Es wird eine neue Mitteilungspflicht bei Geschlechtsänderungen im Geburtenregister eingeführt:
„	Die nach Landesrecht für die Führung der Personenstandsregister zuständigen Stellen übermitteln den statistischen Ämtern der Länder mindestens monatlich folgende Daten:
1. für die Ermittlung der Zahl der Bevölkerung nach Geschlecht bei Änderung des Geschlechtseintrags im Geburtenregister als Erhebungsmerkmale
a) Wohnort,
b) Geschlecht vor und nach der Änderung,
c) Tag der Änderung des Geschlechtseintrags und Standesamt, das die Änderung eingetragen hat,
2. [bookmark: DQCIGI15001A95F9159540029E14F590AE6DD86E]als Hilfsmerkmal Registernummer.“ 
Es müsste eine neue Nachricht „051030 Mitteilung über die Änderung eines Geschlechtseintrags an die Statistik“ geschaffen werden, die die erforderlichen Daten enthält.
Weitere Änderungen haben keine Auswirkung auf XPersonenstand, ggf. aber auf die standesamtliche Praxis (z. B. Übermittlung der Sterbefallmitteilung nicht mehr monatlich, sondern spätestens am dritten Arbeitstag nach Beurkundung).
Bearbeitet durch: IM SH (Tode)	2022-11-11
1. Ist die Frage der Verkürzung der Übermittlungsfrist für Sterbefalldaten von monatlich auf spätestens am dritten Arbeitstag nach dem Registereintrag auch eine Frage für XPersonenstand oder ist das eine Frage der Aufbereitung durch das Fachverfahren oder gar des Registers?
2. Haben die Standesämter überhaupt die Angaben zur Anschrift des Sterbeortes?
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-11-15
Mit Frau Sommer wurde ein Gespräch geführt.
Für die zusätzlichen Angaben in der Sterbefallmitteilung hätte sie gerne eine Handlungsanweisung in 1.7.7.
Für die zusätzliche Mitteilung wird sie sich versuchen sich am Donnerstag zuzuschalten, ansonsten wird es am Freitag ein separates Gespräch mit ihr geben.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-11-16
Das Gesetz befindet sich momentan in der Länderabstimmung. Inkrafttreten und rückwirkende Mitteilungen sind noch in Überarbeitung. Das BMI plädiert für Abwarten. 
Beschluss:
Die Daten sind in vorhanden. Das EG plädiert dafür die Änderungen umzusetzen.
Das EG weist daraufhin, dass die rückwirkende Übermittlung von Sachverhalten nicht möglich sein wird. Wirksamkeitsdatum kann frühestens 1.11.2023 sein.
Aufgabe:
· Umsetzung der Änderungen
· Modellierung an Statistik, EG und VfSt zur Abstimmung
· Information an CAB
· Änderungen am Gesetzesentwurf werden vom BMI an das EG umverteilt.
Bearbeitet durch: Onlinetreffen (Hahn, Sommer)	2022-11-18
In der bestehenden Nachricht 054010 muss auf jeden Fall weiter der Sterbestaat übermittelt werden. 
Eine Beispielmodellierung wird von der KoSIT an Frau Sommer bereitgestellt. Die KoSIT wird spätestens Mitte Dezember über das Ergebnis in Kenntnis gesetzt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-11-18
In der Nachricht 054010 wurde zusätzlich zum bestehenden Feld „sterbestaat“ das Feld „sterbeort“ mit dem Datentyp Anschrift.Inland hinzugefügt. Falls es sich um einen Sterbeort im Ausland handelt, so ist sowohl das Feld „sterbeort“ (mit der Anschrift oder dem Sterbeort) sowie das Feld „sterbestaat“ zu übermitteln. Handelt es sich nur um einen Sterbeort ohne Adresse, so ist der Ort im Feld „wohnort“ zu übermitteln. Das heißt, dass nicht sowohl ein Sterbeort als eine Adresse übermittelt werden kann. Das sollte sich aber ausschließen?
Das Feld wurde zusätzlich in der Nachricht 054100 eingetragen, da sich die Berichtigungsnachricht an die Statistik strukturell nicht von der Ursprungsnachricht unterscheiden soll.
Die Reihung der Elemente der Nachricht 054100 wurde der Nachricht 054010 angepasst. Falls die veränderte Reihung kein Fehler war sondern eine Funktion erfüllt hat konnte diese Funktion in der Bearbeitung damals nicht gefunden werden.
Es wurde ein erster Entwurf für die Nachricht 051030 erstellt. Dabei wurden folgende Modellierungsentscheidungen getroffen:
· a) Wohnort wurde als Anschrift.Inland modelliert. Falls hier an eine einfache Ortsbezeichnung gedacht war, müsste stattdessen eine einfache Zeichenkette verwendet werden.
· b) Geschlecht vor und nach der Änderung wurde mit dem Codelistenwert in XPS modelliert.
· c) Tag der Änderung des Geburtseintrags wurde mit dem Datentyp Tagesdatum modelliert.
· … und Standesamt, das die Änderung eingetragen hat ist bereits im Feld „Quelleintrag“, welches in den Nachrichten an die Statistik standardmäßig verpflichtend vorgesehen ist, vermerkt.
· 2. als Hilfsmerkmal Registernummer. Ist ebenfalls bereits im Feld „Quelleintrag“, welches in den Nachrichten an die Statistik standardmäßig verpflichtend vorgesehen ist, vermerkt.
Folgende Änderungen wurden an der Spezifikation vorgenommen:
· Im Abschnitt 7.2 wurde als weiterer Fall die Änderung des Geschlechts im Geburtenregister hinzugefügt.
· In der Abbildung 7.2 (Allgemeines Prozessmodell) wurde die Nachricht 051030 sowie als Anlass die Änderung des Geschlechts im Geburtenregister hinzugefügt.
· In der Tabelle im Abschnitt 7.3 wurde die Nachricht 051030 hinzugefügt.
· Im Abschnitt 7.5.3 wurde die Nachricht 051030 beigefügt. Die Prozessbeschreibung ist noch etwas dürr, vielleicht gibt es hier mehr zu sagen?
Die vorgeschlagenen Änderungen wurden in .PDF-Form an die Statistik sowie an die EG-Mitglieder verteilt. Die Rückmeldefrist ist der 9. Dezember.
Bearbeitet durch: BMI (Tézli)	2022-12-02
Die Bedenken des EG hinsichtlich der Reform des BevStatG (die rückwirkende Übermittlung von Informationen zur Geschlechtsumwandlung ist nicht möglich, die Übermittlung der Sterbefallmitteilung kann erst ab 1.11.2023 angepasst werden) wurden vom Gesetzgebungsprozess nicht berücksichtigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-12-02
In der bisherigen Überarbeitungsstufe sind zwei Änderungen am Gesetz vorgesehen, die in XPS zu Änderungen führen würden:
· Die Übermittlung der Informationen zu Geschlechtsänderungen werden nun jährlich (zum 15.1.) gefordert, von den Standesämtern würden sie jedoch direkt nach der Beurkundung (Mitteilungsverkehr) geliefert.
· Statt dem Wohnort wird nun das Bundesland, in dem sich der Wohnort befindet, gefordert. Das Feld „wohnort“ der Nachricht 051030 müsste also angepasst werden. Da das Bundesland im Register nicht gespeichert wird ist die Frage, ob hier der AGS des Wohnortes übermittelt werden kann (enthält die Nummer für das Bundesland).
Bearbeitet durch: Sitzung (Destatis, VfSt, KoSIT)	2022-12-16
Für den Sterbeort im Inland wird die Anschrift übermittelt, im Ausland nur der Sterbestaat. Dafür wird der Datentyp Statistik.Anschrift verwendet, wobei geprüft wird, ob der Staat verpflichtend gestaltet werden kann. Die Berichtigungsnachricht spiegelt diese Änderungen.
Das Spannungsverhältnis zum § 2 (5) BevStatG, der für Sterbefälle im Ausland eine Übermittlung des Staates „darüber hinaus“, also zusätzlich zur Anschrift fordert, wird in Kauf genommen. Die Anschrift ist für die Statistik in diesen Fällen nicht notwendig, und beim Wohnort existiert dieses Spannungsverhältnis schon länger.
Die Frage, wie der „wohnort“ in der 051030 übermittelt wird, wird durch den Verlag geprüft. Das Ergebnis wird auf dem Januar-EG vorgelegt. Frau Sommer erhält die Sitzungsunterlagen, und bringt eventuelle Fragen über die KoSIT in die Sitzung ein.
Die Geschlechtsnachricht wird wohl erst zum 1.11.2023 fällig.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-12-16
Die Felder sterbestaat in den Nachricht 054010 sowie 054100 wurden gelöscht. Das Feld sterbeort wurde auf den Datentypen Statistik.Anschrift geändert. Die Kardinalität wurde verpflichtend gestellt, da davon ausgegangen wird, dass im Inland irgendein Sterbeort immer vorhanden ist.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-12-20
Auf der nächsten Sitzung des Expertengremiums sollen die vorgenommenen Änderungen vorgestellt und besprochen werden (Bearbeitung vom 2022-11-18 sowie 2022-12-16).
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2023-01-13
Der Typ des Feldes „wohnort“ in der Nachricht 051030 wurde von Anschrift.Inland auf Code.AGS geändert, da gesetzlich nun nur mehr die Information über das Bundesland gefordert ist. Die ersten beiden Stellen des Codes enthalten die Information zum Bundesland.
Frau Sommer wurde per E-Mail informiert und um Rückmeldung bis zum Ende nächster Woche gebeten.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2023-01-11
Die Übermittlung des AGS statt des Wohnorts in der Nachricht 051030 ist möglich. Frau Sommer wird durch die KoSIT informiert.
[bookmark: _GoBack]Die rückwirkende Übermittlung kann durch die Standesämter nicht geleistet werden und ist aus dem Entwurf des Gesetzes entfernt. Start der Übermittlung soll zum 1.11.2023 sein und „mindestens monatlich“ erfolgen, d. h. einzelfallbezogene Übermittlungen sind weiterhin möglich.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2023-01-19
Frau Sommer meldet, dass die Statistik zusätzlich zum AGS die Informationen zu Straße und Hausnummer benötigt. Sie wurde auf den Widerspruch zum Gesetzesentwurf sowie die gemeinsame Besprechung hingewiesen und für Montag um ein Telefongespräch gebeten.
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